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Rudolf Steiner: „Dasjenige, was im Osten Europas (im Bolschewismus) geschieht, wo man aus der Denkweise 

der Gegenwart heraus gewissermaßen die Wirtschaft militarisieren will zu einer großen Maschine, wo auch 

noch die Menschen so ausgebildet werden wie sonst die Maschinen, wo die Menschenarbeit vom Menschen 

gänzlich losgelöst wird - was man da will, ist die Aufrufung von Willensdämonen, in deren Gebiet man da 

hineinsegelt … Das Unglück unserer Zeit besteht darin, daß die Menschen hineinsegeln in das Ahrimanische, 

ohne durch die Christus-Kraft getragen zu sein."                          (GA 197, 14. 11. 1920, S. 175, Ausgabe 1986)                                                                            
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2613. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Multi-Kulti, RFID-Chip und die 

neuere Geschichte Schwedens(17) 
 

   Kurzer Rückblick – Schwedische Geschichte ab 1812  – Schwedisch-Norwegischer Krieg von 1814 
 

Geschichtliche Aspekte zum Thema hatte ich behandelt in  

 

- Artikel 2589 (S. 3), 2590-2592: Bernadotte – Französische Revolution – Napoleon 

- Artikel 2593: Ermordung von Graf Folke Bernadotte 

- Artikel 2594/2595: Ermordung von Olof Palme 

- Artikel 2596, 2598, 2600-2605 (S. 1/2): Ermordung von Anna Lindh 

- Artikel 2605 (S. 2-5): Grals-U-Boote ("Geister-U-Boote") 

 

Ab 1812: … In einem Übereinkommen mit 
dem russischen Zar Alexander I. 1812 
verzichtete er (Kronprinz Karl Johann [ 

Bernadotte]) auf Finnland. Schweden nahm 
daraufhin am Feldzug gegen Napoleon I. 
teil und wandte sich dann gegen Dänemark. 
Im Kieler Frieden vom 14. Januar 1814 
musste Dänemark aus seinem Gesamtstaat 
Norwegen im vereinbarten Austausch für 
Schwedisch-Pommern an Schweden abtre-
ten. Als daraufhin Norwegen seine Unab-
hängigkeit erklärte, erzwang Kronprinz Karl 
Johann durch den kurzen, fast unblutigen 
(vgl.u.) Schwedisch-Norwegischen Krieg die 
Gründung der Personalunion: Norwegen 
blieb nach der Konvention von Moss vom 
14. August 1814 ein eigenständiges König-
reich und Schwedens König Karl XIII. 
erhielt den Titel König Karl II. von 
Norwegen.  
 

(Bild re: Schweden und Norwegen um 1888.1) 
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                                          Schwedisch-Norwegischer Krieg (1814) 
 

Durch den Kieler Frieden vom 14. Januar 1814 hatte der König von Dänemark-Norwegen, 
der bis dahin in den napoleonischen Kriegen mit Frankreich verbündet war, Norwegen an 
den König von Schweden, der mit Großbritannien verbündet war, abzutreten. Dieser Vertrag 
wurde jedoch von den Norwegern nicht akzeptiert. Christian Friedrich von Dänemark, 
Statthalter in Norwegen und späterer König von Dänemark, wurde am 25. Februar 1814 in 
Trondheim zum Regenten Norwegens proklamiert. Am 17. Mai 1814 wurde er auf dem 
Reichstag von Eidsvoll zum Erbkönig von Norwegen gewählt, nachdem eine neue Verfassung 
verabschiedet worden war. 
 

   
  (Norwegisches Parlament in Eidsvoll 1814.2) 
 

Die norwegische Armee hob 30.000 Mann aus und bezog Position hinter der schwedischen 
Grenze. Die Flotte der Norweger umfasste nur wenige Schiffe, die in Hvaler lagen. Die 
schwedische Armee umfasste 45.000 erfahrene und gut ausgerüstete Soldaten. Die schwedi-
sche Flotte hatte einige große Schiffe zur Verfügung. 
Die Feindseligkeiten begannen mit einem Angriff der schwedischen Marine auf die 
norwegischen Boote in Hvaler am 26. Juli 1814. Die norwegischen Schiffe entkamen, 
konnten aber im weiteren Verlauf des Kriegs nicht mehr eingreifen. 
Die Schweden überschritten die Grenze bei Halden und belagerten die nahegelegene 
Festung Fredriksten, gleichzeitig landeten weitere 6000 Mann in Kräkeroy bei Fredrikstad. 
Die Festung hielt der Belagerung stand, die Stadt ergab sich am nächsten Tag. Die 
norwegische Armee stand zu dieser Zeit in Rakkestad. Am 2. August konnten die Norweger in 
der Schlacht von Lier einen Sieg erringen, ebenso waren sie in der Schlacht bei Matrand am 
5. August und in der Schlacht an der Langnes-Schanze am 9. August erfolgreich. 
Trotz der Erfolge wurde eine drohende norwegische Niederlage infolge der schwedischen 
Überlegenheit immer offensichtlicher (?). Deshalb wurden die schwedischen Vorschläge für 
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Verhandlungen akzeptiert. Aufgrund der Siege, insbesondere in der Schlacht an der 
Langnes-Schanze, konnte eine norwegische Kapitulation verhindert werden. Dem 
norwegischen Staatsrat für Finanzen Frederik von Haxthausen wurde wiederholt 
vorgeworfen, dass er die Versorgungslage zu pessimistisch dargestellt habe, weshalb die 
norwegischen Siege nicht ausgenutzt worden waren, sondern Friedensverhandlungen 
aufgenommen werden mussten. Haxthausen wurde jedoch schließlich vom norwegischen 
Reichsgericht freigesprochen. 
 

 
(Großkreuz3

) 

In Anbetracht dessen daß Haxthausen … in 
seinen letzten beiden Lebensjahren … Zere-
monienmeister des Seraphinen- und des 
Nordstern-Ordens … war, stellt sich die 

Frage, welche Rolle Haxthausen für Schwe-

den überhaupt gespielt hatte? Denn: Der 
Königliche Seraphinenorden … ist der 
Haus- und der höchste Verdienstorden des 
Königreiches Schweden. 4  Der Nordstern-
Orden … ist der zweithöchste Verdienst-
orden des Königreichs Schweden.5 

 

Ich gehe davon aus, daß diese beiden Orden von den Logen-"Brüdern" übernommen wurden. 

Zumindest ist der Seraphinenorden in der freimaurer-wiki aufgeführt: 
 

         
        http://freimaurer-wiki.de/index.php/Seraphinenorden 

 

Der Schwedisch-Norwegische Krieg dauerte von 26. Juli bis 14. August 1814. Der schwe-

dische Befehlshaber war Kronprinz Karl Johann (Bernadotte), der auf Seiten der Norweger  

der dänische König Christian Friedrich. 

Norwegische Verluste: 1.600 tot oder verwundet, 300 gefangen. 
Schwedische Verluste: 1.600 tot oder verwundet, 300 gefangen.6 
 
Norwegen war in weiterer Folge durch eine Personalunion mit Schweden verbunden, hatte 
aber seine eigene Verfassung und ein eigenes Parlament.7  
Es folgten 91 Jahre Personalunion mit Schweden, bevor diese nach einer Volksabstimmung, 
in der sich eine überwältigende Mehrheit der Norweger für die Beendigung der Union 
ausgesprochen hatte, am 13. August 1905 aufgelöst wurde.8 

 
                                                                                                                                                    (Fortsetzung folgt.) 
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